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Fußverkehrsförderung in Baden-Württemberg



• 2014: Einstieg des Landes in die Fußverkehrsförderung

• Eine Personalstelle zur Fußverkehrsförderung

bei der NVBW – Nahverkehrsgesellschaft Baden-

Württemberg

• Verkehrsministerium zuständig

• 2021: weitere Stelle zum Fußverkehr bei der NVBW

• 2025: fünfköpfiges Team Fußverkehr, Ortsmitten bei der 

NVBW
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Die Fußverkehrsförderung des Landes BW:

Strukturaufbau

BW



• 30 % aller Wege werden zu Fuß zurückgelegt

• Deutlich mehr lebendige und verkehrsberuhigte 

Ortsmitten

• - 40 % verunglückte Zufußgehende/- 60 % 

getötete Fußgängerinnen und Fußgänger, 

mittelfristig: Vision Zero

• Halbierung der Zahl der Elterntaxis

• Fußwege über 15 Min. werden im Alltag wieder 

als normal empfunden
Quelle: Pixabay
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Die Fußverkehrsförderung des Landes BW:

Ziele bis 2030



4

Die Fußverkehrsförderung des Landes BW:

Handlungsfelder

2. Handlungsfeld

Wissenstransfer (Arbeitshilfen, 
Veranstaltungen, Portal etc.)

4. Handlungsfeld

Förderung der AGFK-BW als 
kommunales Netzwerk

1. Handlungsfeld

Landesweite Maßnahmen, 
Landesprogramme

3. Handlungsfeld

Optimierung der 
Rahmenbedingungen



• MOVERS – Aktiv zur Schule

• Ortsmitten

− Qualitätserfassung

− Temporäre Umgestaltung mittels Möblierung

− Visualisierung

• Aktionsprogramm 1.000 Zebrastreifen 

(abgeschlossen)

• Gehwege freiräumen – Raum fürs Gehen schaffen 

(Startphase)

• Fußverkehrs-Checks (fortlaufend seit 2015)
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Handlungsfeld 1:

Landesweite Maßnahmen, Landesprogramme

© MOVERS - Aktiv zur Schule BW

Ortsmitten: Qualitätserfassung

Ortsmitten: Visualisierung

©
 L

e
b

e
n

d
ig

e
 O

rt
sm

it
te

n
 fü

r 
B

W
, 2

0
2

4

Ortsmitten: temp. Möblierung Fo
to

: M
. H

e
im

b
u

rg
e

r



• Erste landesweite Maßnahme, seit 2015 jährlich

• Partizipatives Verfahren, bei dem Bürgerschaft, 

Politik und Verwaltung gemeinsam die Situation 

des Fußverkehrs vor Ort bewerten

• Ziele:

− Sensibilisierung für die Belange des Fußverkehrs

− Bewertung des Fußverkehrs vor Ort

− Vorschläge zur Verbesserung des Fußverkehrs

• Ähnliche Formate mittlerweile in vielen anderen 

Bundesländern
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Fußverkehrs-Checks:

Was sind die Fußverkehrs-Checks?



• Start auf Landesebene: Bewerbungsaufruf, 

Jurysitzung, Auftaktveranstaltung 

• Kommunale Ebene: dialogorientierte 

Veranstaltungsformate im Mittelpunkt

• Abschluss auf Landesebene: 

Abschlussveranstaltung
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Fußverkehrs-Checks:

Wie laufen sie ab?

Abbildung: Planersocietät



• Partizipative Formate bieten 

Chance zum Dialog zwischen 

Bürger:innen, Politik und 

Verwaltung

• Menschen vor Ort als Expert:innen 

für ihre alltäglichen Wege

• Gemeinsam Lösungen finden
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Fußverkehrs-Checks:

Partizipative Formate im Fokus

Auftakt-

Workshop

2 x Begehung

Abschluss-

Workshop

Fotos: Planersocietät



• Über 300 Kommunen haben sich

mindestens einmal beworben 

• Mehr als 120 Kommunen haben 

bereits teilgenommen

• Teilweise schon zweimalige 

Teilnahme

• Mitunter selbst finanziert

Fußverkehrs-Checks:

Zwischenbilanz in Zahlen

Abbildung: Planersocietät



• Fußverkehr wird zum Thema

• Häufige Problemfelder: Querungen, 

Barrierefreiheit, Wege-/Aufenthaltsqualität, 

Konflikte mit Kfz-Verkehr

• Expert:innenblick von außen hilfreich

• Teilnahme schafft Erwartungshaltung bei 

Bürger:innen

• Kleinerer Maßnahmen können oft kurzfristig 

umgesetzt werden (z.B. Heckenschnitte) 

• Impuls für den Einstieg in die Fußverkehrs-

förderung
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Fußverkehrs-Checks:

Inhaltliche Zwischenbilanz

Fotos: Planersocietät



• Arbeitshilfen

− Leitfaden Fußverkehrs-Checks

− Grundlagendokument Fußverkehr

− Leitfaden Fußgängerüberwege 

− Leitfaden kommunale Fußverkehrsförderung

• Fachseminare zu ausgewählten Themen

• Fachkonferenzen

− Auf Landesebene: 2015, 2017, 2024

− 3. Deutscher Fußverkehrskongress (FUKO 2020)

• Fachportal www.aktivmobil-bw.de 
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Handlungsfeld 2:

Wissenstransfer
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Handlungsfeld 3:

Optimierung der Rahmenbedingungen

• Förderprogramme

− Fachkonzepte-Förderung

− Infrastrukturförderung (LGVFG)

− Personalstellenförderung

• Rechtsrahmen

− Erlasse zu FGÜ, Ortsmitten, Schulstraßen

− Landesmobilitätsgesetz (2025)

• Konzeptioneller Rahmen

− Strategiepapier Fußverkehrsförderung

• Struktureller Rahmen

− FV-Beauftragte in den Regierungsbezirken

− Landkreise als Multiplikatoren

Foto: Ben Van Skyhawk

Winfried Hermann, Verkehrsminister des Landes Baden-Württemberg (links) wirbt für Zebrastreifen
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Handlungsfeld 4:

Förderung der AGFK-BW

Netzwerk & 

Austausch

Radfahren & 

Zufußgehen

Interessensvertretung, 

Wissenstransfer & Aktionen



#allesgeht - Die Mitmach-Aktion der AGFK-BW

AGFK-BW

HERZLICH 
WILLKOMMEN
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#allesgeht – Ziele und Ausgestaltung

• Spielerisch auf die vielfältigen positiven Aspekte des 
Zufußgehens aufmerksam machen: Spaß, Gesundheit, 
Miteinander, Lebensqualität

• Bewusstseinsbildung für den Fußverkehr

• Zielgruppe: Bürger:innen

• Drei unterschiedliche Formate

• Erste Runde 2024, aktuell Start in die zweite Runde
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#allesgeht – Drei Formate

WALK AND TALK: Spazierrouten zur individuellen Erkundung 
durch Bürger:innen

GEH-CAFÉ: geführter Spaziergang mit gemeinsamem 
Ausklang

SCHRITTE-CHALLENGE: Schrittwettbewerb vom 01. - 31.10., 
bei dem sich Bürger:innen in Teams miteinander messen
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WALK AND TALK in Ludwigsburg

Quellen: https://www.ludwigsburg.de/start/leben+in+ludwigsburg/schritte-challenge.html (links);

https://visit.ludwigsburg.de/start/tipps+_+stories/top+6+spazierwege.html (rechts); Zugriff: 14.01.25



5

GEH-CAFÉs in ausgewählten Teilnehmerkommunen 

Foto: Stadt Pforzheim Foto: Stadt Leinfelden-Echterdingen
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Auftakt der SCHRITTE-CHALLENGE in Mannheim

Fotos: Schritte-Challenge, AGFK-BW, Dominik Böhm, 2024
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SCHRITTE-CHALLENGE:
Großes Medienecho in Presse, Funk, Fernsehen

Quellen: Badische Zeitung, 10.09.2024 (links), https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/mannheim/schritte-challenge-104.html (rechts); Zugriff: 14.01.25)  
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Die SCHRITTE-CHALLENGE 2024 in Zahlen

• 29 teilnehmende Kommunen

• Ca. 5.300 Aktive in mehr als 600 Teams 

• Teilnehmer:innen liefen zwischen 6.500 und 11.000 

Schritte am Tag

Foto: Siegerehrung zur SCHRITTE-CHALLENGE in Baden-Baden, Stadt Baden-Baden



#allesgeht 2024 – eine erste Bilanz

• Alle drei Formate funktionieren.

• Highlight ist die Schritte-Challenge:

− Beste Aufwand-Nutzen-Bilanz

− Guter Anknüpfungspunkt für die anderen Formate

• Spaß am Zufußgehen, Gesundheit und Miteinander werden 
transportiert

• Großes positives Medienecho unterstützt Bewusstseinsbildung
Foto: Schritte-Challenge, AGFK-BW, Dominik Böhm, 2024
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#allesgeht 2024 – eine erste Bilanz

• Optimierung der Formate (z.B. weitere App-Funktionen, 
Spielregeln).

• Kommunen bei Aktivierung der Bürgerschaft besser 
unterstützen

• Mitmach-Aktion soll sich zu fester Größe entwickeln

• 2025 geht #allesgeht in die zweite Runde

Foto: Schritte-Challenge, AGFK-BW, Dominik Böhm, 2024 www.allesgeht-bw.de
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Verkehrsmittelnutzung Baden-Württemberg: 

Fußverkehr gewinnt

Quelle: MiD-Ergebnispräsentation Baden-Württemberg 2025



Danke

fürs Zuhören

Kontakt:

Dr. Juliane Korn

NVBW - Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg

juliane.korn@nvbw.de

Tel. +49 711 23991-1116
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